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Gesetzlicher Rahmen
Was ist aus Umweltsicht zu beachten zur Schaffung von Baurecht?

• Naturschutzrecht, Umweltrecht
• Strategische Umweltprüfung (Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz UVPG)
• Eingriffsregelung  (§§14 Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG)
• Artenschutzrecht (Europäische FFH-Richtlinie, §44 BNatSchG)
• Schutzgebiete und geschützte Biotope

• Baugesetzbuch (BauGB)
Belange des Umweltschutzes sind zu berücksichtigen: 
• Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die 

Landschaft und die biologische Vielfalt (§1, Abs. 6 Nr. 7 BauGB)
Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz (§1a BauGB)
• Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werde
• Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 

sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts
• Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel 

entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen 
werden.

Umweltbericht nach Anlage 1(zu § 2 Absatz 4 und den §§ 2a und 4c)
• Bestandsbeschreibung und Bewertung, Prognose, Maßnahmen zur Vermeidung, Maßnahmen zum Ausgleich, 

Alternativenprüfung;Monitoring

https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/anlage_1.html


• worst-case Ansatz (Biotopverlust; Maß der baulichen Nutzung)

• Grundlage vorhandene Daten (UVP-Studie 2015)

gestörte Böden allgemeiner 
Funktionsausprägung

geringe Naturnähe der 
Biotope, zu geringen Anteilen 
Strukturen höher Bedeutung

Zauneidechsen und planungsrelevante 
Brutvogelarten (z.B. Feldlerche 
Neuntöter), ggf. Quartiere Fledermäuse

Im Plangebiet ca. 17 ha (11 ha 
Offenland + 6 ha Halboffenland) + 
extern 15 ha Feldlerche

Ausprägung/
Qualität

Kompensations
-bedarf

ca. 31 ha 
Neuanlage/Aufwertung von 
Biotopen

ca. 42 ha Netto-
Neuversieglung

Ersteinschätzung der Kompensationsbedarfe (2023)

Foto: https://fluegelschlag-birding.de/wp-content/uploads/2020/07/Neuntoeter-viel-Wind.jpg

Foto: https://fluegelschlag-birding.de/wp-content/uploads/2020/07/Neuntoeter-viel-Wind.jpg



• Geschiebelehm/Geschiebemergel 
mit Fein- und Mittelsandschichten

• kleinräumig 
Mittelsand/Feinsandschichten

– Topgrafie/Luftaustausch/Bodenverhältnisse
Planungsprämissen

• Windrose zeigt 
Hauptwindrichtung 
W-SW

• Kaltluftbewegungen flächenhaft 
von Freiflächen nördlich und 
südlich des Plangebiets

Angrenzende 
Grünfläche 
(Kaltluftentstehung 
und Luftaustausch)



– Freiraumverbund/Wege
Planungsprämissen

Wassmannsdorf/
Mahlow

Selchow

Waltersdorf

Schönefeld/ 
Mauerweg/
Berlin



– Hinweise der FBB GmbH
Planungsprämissen

• Berücksichtigung der Gehölzartenliste mit 
Vogelschlagrelevanz → Vermeidung der 
Pflanzung von Gehölzen mit der 
Vogelschlagsrelevanz „sehr bedenklich“ – 
Prioritär Verwendung von Gehölzen 
„unbedenklich“ + Gehölze der Kategorie 
„bedenklich“ (naturschutzfachlich 
begründet)

• Beachtung der Liste zur 
Vogelschlagsrelevanz            → keine 
Förderung von Vögeln mit 
Gesamteinstufung „hoch“ oder „extrem“ 
(Blässgans, Graugans, Haustaube, 
Lachmöwe, Ringeltaube, Star, Turmfalke)

Vereinfachte Darstellung der Liste (FJP)



– Raumbedarfe Artenschutz
Planungsprämissen

Extensivoffenland 
• Mindestens 3,8 ha (maßgebend ist der Raumbedarf 

von 2 Brutpaaren des Steinschmätzers) und 3,4 ha 
geeignet für Zauneidechsen

• Ersatzhabitate für 8 BP der Feldlerche (rd. 12 ha oder 
mehr, je nach Ausgangszustand der 
Maßnahmenfläche) 

 

Halboffenland 
• Mindestens 10,8 ha (maßgebend ist der Raumbedarf 

von 12 Brutpaaren der Dorngrasmücke). 
 



- Braunkehlchen Bk
(1 x BP 1,8 ha = 1,8 ha )

- Feldlerche Fl
(8 BP x 1,5 ha = 12 ha)

- Grauammer Ga
(1 BP x 3 ha = 3 ha)

- Mäusebussard Mb (1BP: k. A.)

- Rauchschwalbe Rs 
(ev. Nisthilfen)

- Star S (11BP: k. A. - Nistkästen)

- Steinschmätzer Sts 
(2 BP x 1,9 ha = 3,8 ha)

- Uferschwalbe U
(7 BP: k. A., Steilwände)

- Bluthänfling Hä
(4 BP x 0,4 ha= 1,6 ha)

- Dorngrasmücke Dg 
(12 BP x 0,9 ha = 10,8 ha)

- Feldsperling Fs
(2 BP x 1,7 ha = 3,4 ha)

- Gelbspötter Gp 
(1 x 1,4 ha = 1,4 ha)

- Neuntöter Nt
(2 BP x 2 ha = 4 ha)
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04.07.2025

Extensiv-
Offenland

12 ha
CEF7

Halb-
offenland

10,8 ha
CEF6

Zw: Strukturreiche Landschaften (auch Siedlungsbereiche), jagd 
in Gehölzbeständen und Gewässern, Gebäudequartiere

Ze: Holz-/Steinhaufen, Sandstellen, Insektenreichtum

Nt: Dornsträucher, Sitzwarten, kurzrasiges/lückiges Offenland 

Fs: Nistkästen, baumbestandenes Grünland 

Dg: Dornsträucher, Singwarten, mehrjährige Krautschicht

S: Nistkästen, Insekten- und Beeren

Mb: Ersatzhorste, Extensivgrünland

Ga: 2-jährige Ackerbrachen, Sitzwarten (Stauden), Nassstellen 

Bk: Sitzwarten (Stauden, Zaunpfähle, Einzelbüsche), dichte Vegetation, Altgrasstreifen

Maßnahmen
- Z.B. Extensivierung von Intensivacker, ggf. Entbuschungsmaßnahmen

- Selbstbegrünung, ggf. Einsaat blütenreicher Wiesenmischung

- Anlage künstlicher Sitzwarten (dünne Stöcke) u. Altgrasstreifen
- Vereinzelt: Temporäre wasserführende Mulden

- Anbringung von Kunsthorsten (3 – 5 Stück) an älteren Bäumen

am Waldrand oder in Gehölzgruppe, alternativ an Stahlmasten

- 3 Grobsteinschüttungen für Steinschmätzer

- Kunstnester (Rauchschwalbe), Nistkästen (Star), Steilwände 

(Uferschwalbe)

Pflege

- Jährliche Mahd ab ca. Mitte August
- Stellenweise belassen vorjähriger Vegetation
- Extensive Beweidung möglich

Habitatelemente MaßnahmenzieleBetroffene Arten

Maßnahmen

- Z.B. Extensivierung von Intensivacker

- Selbstbegrünung, ggf. Einsaat blütenreicher Wiesenmischung

- Anlage von Staudensäumen

- Pflanzung dorniger Sträucher (linear und lückig) auf 10 – 15 %

- Vereinzelt: Bäume, Rohbodenstellen/Sandlinsen

- Totholzhaufen, Trockenmauern

Pflege

- Jährliche Mahd

- Pflegerückschnitte zum Erhalt der Gehölze

- Belassen von Altgrasstreifen, die alle 3 Jahre gemäht werden

- Regulierung der Gehölzausbreitung

- Extensive Beweidung möglich

Hä: Hecken (Holunder, Schlehe, Kreuzdorn), samentragende Krautschicht

Fl: Extensiv-Acker oder –grünland ohne Vertikalstrukturen, Blühstreifen

Rs: Artspezifische Kunstnester 

Sts: Extensiv-Offenland, Grobsteinschüttungen

U: Abbruch-/steilwände als Bruthabitat, Nahrungshabitate in 1 km Umfeld

Zwergfledermaus

Maßnahmen

- Bei Betroffenheit von Lebensstätten: Anbringung von 
Quartierhilfen an Gebäuden

Pflege

- Keine besonderen Pflegemaßnahmen erforderlich

Gp: Hohe mehrschichtige Laubgebüsche mit lockerem Baumbestand

Verbl. Ext. Maßnahmen



• Grüner Saum / Regenversickerungsbecken
Schutz/Pflege/Entwicklungs-Flächen

Gestaltungsprinzipien

Grünfläche Schwerpunkt Artenschutz
(ca. 6,5 ha)

Grünfläche Schwerpunkt Erholung
(ca. 6 ha)

Grünfläche Zweckbestimmung 
Regenwasserversickerung (ca. 3,6 ha)

Biotoperhalt (zwei Flächen Schutz, Pflege und Entwicklung von 
Gehölzbeständen und Fledermausquartieren)
(ca. 0,5 ha)

Angrenzende 
Öffentliche 
Grünfläche 
(gesichert über 
FNP)



– „Grünkeile“ in den Baugebieten
Gestaltungsprinzipien

Prinzipdarstellung Beispiel FJP

Freiraumkonzept Arbeitsstand Juni 2025

Wesentliche Funktionen der Grünkeile

• Durchlüftung

• Raum für individuellen Lösungen zur Speicherung und 
Verdunstung von Regenwasser auf den Baugrundstücken 

• Hochwertige Freiräume „Klima-Oasen“, u.a. durch 
Pflanzvorgaben zu großkronigen Bäumen

• Vernetzungs- und Biotopverbundfunktion

• Ausgleich im Plangebiet



Gegenüberstellung flächenhafte Kompensationsbedarfe 
und Kompensation im Plangebiet

KompensationsbedarfSchutzgut Kompensation im Plangebiet → Kompensationsbedarf extern

Boden 46 ha 10 ha [durch Bodenaufwertung 
Intensivacker zu dauerhaft begrünter 
Fläche]

36 ha

Biotope 31 ha Offenlandbiotope

21 ha gehölzgeprägte Biot.

15 ha Offenlandbiotope

10 ha gehölzgeprägte Biot.

16 ha

11 ha

Arten – Brutvögel Offenland 
(ohne Feldlerche)

3,8 ha 3,8 ha - [Feldlerche 12 ha]

Arten – Brutvögel Halboffenland 10,8 ha 10,8 ha -

Arten – Zauneidechse 3,4 ha 3,4 ha -

Hinweis zu flächenhaften Kompensationsbedarfen bei Arten: Bestimmte sehr mobile Arten wie Zwergfledermaus, Rauchschwalbe, Uferschwalbe 
und Mäusebussard verursachen im konkreten Fall keine flächenhaften Kompensationsbedarfe – Erforderlichkeit von Kompensationsmaßnahmen bei 
diesen Arten anhand von Quartieren/Niststätten/Sitzwarten etc. (Herleitung und Beschreibung der Maßnahmen jeweils im Artenschutzfachbeitrag).



Maßnahmenflä

che 

Reichwalde 

(Landkreis 

Dahme-

Spreewald, 

Flur 1, 

Flurstück. 182)

Kompensationsbedarf extern

Boden 36 ha

Biotope
Offenland

16 ha

11 haBiotope
gehölzgeprägt

Feldlerche 12 ha (Reviere für 8 
Brutpaare mit jeweils 
1,5 ha Raumbedarf)

10,9 ha

Maßnahmenfläche 

Herzberg (Landkreis 

Oder-Spree, Flur 2, 

Flurstück. 720)

7 ha

57,47 ha

Flächenpool „Bürgerwiesen bei Beeskow“ (ges. 

44,83 ha, anrechenbar wie 57,47 ha [47,83*(1 / 

78%) – hier 10 % nach § 2 Abs. 5 FPV wegen 

Zertifizierung und 12 % nach § 3 Abs. 2 FPV für 

4 Jahre vorzeitige Umsetzung berücksichtigt)]

Gegenüberstellung extern verbleibende flächenhafte 
Kompensationsbedarfe und Kompensation



Überblick externe Kompensationsmaßnahmen
FP Bürgerwiesen bei Beeskow Maßnahme Herzberg Maßnahme Reichwalde

• Umwandlung von Maisacker 
in extensives Feucht-
Dauergrünland 

• Ansaat von autochtonem 
Saatgut im April 2021

• Pflege und Unterhaltung in 
Abstimmung mit der UNB LOS

• Neuschaffung von 8 Revieren 
der Feldlerche

• Umwandlung von Intensivacker 
zu artenreichem Grünland mit 
Feldgehölzen (ca. ½ Bäume und 
½ Sträucher) und 
Laubgebüschen

• Gehölze im Verband ca. 2,0 x 
1,5 m und mit Zäunung

• Abstimmung der Maßnahme mit 
der UNB LOS. Genehmigung 
Aufforstung vorliegend.

• Umwandlung von Intensivacker 
und Intensivgrünland zu 
artenreichem Grünland mit an 
den Außengrenzen verlaufenden 
Feldhecken

• Abstimmung der Maßnahme mit 
der UNB Dahme-Spreewald



Fazit

• Ersteinschätzungen notwendig für frühe Ausgleichsflächensuche, der Kompensationsbedarfe ähnelt den 
später ermittelten genauen Werten

• Kompensationsbedarfe für Boden und Biotope konnten durch angepasstes Konzept (Grünflächen, teilweise 
mit Schwerpunkt Artenschutz im Plangebiet) nochmals verringert werden

• Zauneidechse weniger stark im Plangebiet verbeireitet als zunächst angenommen

• Artenschutz kann weitgehend im Plangebiet bewältigt werden (Ausnahme vsl. lediglich bei der Feldlerche – 
hier multifunktionale Nutzung der großen Offenlandflächen des Flächenpools in Beeskow)

• Die zu erwartenden spezielle Artenschutzmaßnahmen (z.B. Fledermausquartiere, „Rauchwalben-Haus“, 
„Uferschwalben-Steilwand“) wurden frühzeitig berücksichtigt und können im Plangebiet untergebracht 
werden

• Kompensation von Sukzessionsstadien wie Vorwald erfordert individuelle Lösungsansätze. Leitfäden wie die 
HVE stoßen an Grenzen
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